
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 

1 



3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

 
                         

 


	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich habe mein Auslandssemester in der schwedischen Universitätsstadt Lund absolviert. Von dieser Stadt hatte ich vorher noch nie gehört und erhielt die Platzierung zufällig. Trotzdem ist es meiner Meinung nach ein perfekter Ort zum studieren, da die kleine Stadt viel zu bieten hat und man von Großstädten wie Kopenhagen und Malmö aber auch von Naturreservaten nur eine kurze Zugfahrt entfernt ist. Persönlich bin ich relativ unvorbereitet nach Lund gezogen, auch wenn ich mich vergeblich um eine Wohnung bemüht habe. Das Leben insgesamt ist durchaus vergleichbar mit dem in Deutschland, man sollte sich jedoch darauf vorbereiten, jeden Sonnenschein zu nutzen und auch bei schlechterem Wetter das Haus zu verlassen und keine Fahrradtouren zu scheuen.
	Studiengang Semester: Ich war für ein Wintersemester an der Lunds Universitetet in Lund und die Betreuung war hervorragend. Das habe ich vorallem gemerkt als eine Freundin von mir gesundheitliche Probleme hatte und als ich einen Kurs gewechselt habe. Natürlich ist dies abhängig von der betreuenden Person, meine Betreuerin war aber wie gesagt sehr hilfsbereit und kompetent. Bezüglich der Kurse konnte ich diese vorher belegen und wurde auch vorab angenommen, zusätzlich kamen vor Ort noch Schwedisch-Sprachkurse dazu, die in meinem Fall auch angerechnet werden können, da ich mir viele Punkte für den Überfachlichen Wahlplfichtbereich aufgehoben habe. Das Semester in Lund war in zwei Hälfen geteilt und ich hatte viel Arbeit auf das erste Viertel gelegt. Dadurch, dass ich zum Ende des Semesters viel gereist bin, hätte ich bei einem Kurs viele Exkursionen verpasst und hatte das Glück, dass ich mich entscheiden konnte, den Kurs nicht abschließen zu müssen und trotzdem mit mehr ECTS als geplant das Semester zu beenden. Allerdings muss ich dafür auch noch die Anrechnung in meinem Zweitfach abwarten.
	verzeichnen: In den ersten zwei Wochen gab es einen sehr guten Einführungskurs in Schwedisch, der sich auch sehr geeignet hat um Kontakte zu knüpfen. Der folgende Kurs konnte mit auf grund der Lehrkraft aber auch der unpassenden Uhrzeit nicht annähernd so zusagen, weswegen ich nach diesem mit Schwedisch aufgehört habe. Trotzdem kann ich Alltagsschwedisch verstehen und lesen. Meine Universitätskurse waren aber auf Englisch, womit ich keinerlei Probleme hatte, da ich schon vorher im Ausland gelebt habe. Generell hatte ich den Eindruck, dass die Dozenten sehr verständnisvoll sind und selbst auch häufig internationalen Hintergrund haben.
	dar: Ich empfehle meine Hochschule von ganzem Herzen, sie ist eine der besten Schwedens und bietet eine tolle Betreuung, viele Veranstaltungen und auch ein unglaubliches Studentenleben. Den Einführungskurs in Schwedisch empfehle ich weiterhin da er sehr nützlich war, meine richtigen Kurse waren für Austauschstudenten ausgelegt und dementsprechend gut zu bewältigen, allerdings finde ich es rückblickend schade wenige Einheimische kennengelernt zu haben. 
	Leistungsverhältnis: Schweden ist bekannt für seine hohen Steuern und hohe Lebenskosten, aber man lernt schnell, die günstigeren Angebote zu finden. Ich würde selbst zu kochen empfehlen, eine richtige Mensa gibt es nicht, dafür aber verscheidene Cafes auf dem Campus, die etwas teurer, aber lecker und gesund sind, während die Nations auch jeden Tag das günstigste Mittagessen (mit 35kr) angeboten haben, allerdings häufig voll waren und es relativ kleine Portionen gab. Dafür sind meistens Wasser, Kaffee und Nachtisch miteinbegriffen. Angebote gibt es viele und das Stadtzentrum ist auch nicht weit von der Universität entfernt.
	Sie zu: Lund ist eine absolute Fahrradsstadt, und das habe ich sehr genossen. Am Anfang des Semesters gibt es viele, die Ihre Fahrräder gebraucht und nur ein wenig überteuert verkaufen. Ich hätte nie gedacht, dass ich im November oder gar bei Schnee Fahrrad fahre, aber ich bin gefühlt von meinem Fahrrad seit meiner Ankunft nicht mehr abgestiegen. Das liegt aber auch daran, dass man in einer viertel Stunde alles in Lund bequem erreichen kann. Manchmal habe ich auch die Busse genutzt, die für so eine kleine Stadt angemessen häufig verkehren. Ein Monatsticket kostet ungefähr 350 kr und man kann alle Tickets leicht in einer App kaufen.
	vor Ort: Der Wohnungsmarkt ist vermutlich das einzige Problem Lunds. Die Universität und private Träger vergeben Wohnungen für Studierende, nur leider viel zu wenige. Das Ergebnis waren stundenlange Recherchen im Internet und in Facebookgruppen, in denen auch Betrpger verkehren. Es war unglaublich nervenaufreibend, in ein fremdes Land zu ziehen und keine Wohnung zu haben. Nach zwei Wochen, die ich bei einer Freundin geschlafen habe, wurde mir eine Wohnung in einem Studentenwohnheim angeboten, bei der ich mir eine Küche mit drei anderen Internationals geteilt habe, aber ein eigenes Zimmer mit Bad hatte. Leider bot die Küche genügend Streitpotenzial. Davon abgesehen sind die Wohnungen hoffnungslos überteuert und kosten in etwa so viel wie in Berlin, ich habe für eine ziemlich schlechte Lage für mein Zimmer etwa 4000 kr im Monat gezahlt. Eine andere Alternative bieten Wohnungen in größeren Städten wie Malmö oder soagr Helsingborg, wogegen ich mich allerdings entscheiden aussprechen muss, da sie nicht dasselbe Studierendenleben ermöglichen wie in Lund.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Lunds Wahrzeichen ist die Domkirche und um diese verstreut befinden sich viele Museen und Kunstausstellungen, die regelmäßig wechseln und mir sehr gut gefallen haben. Wie oben schon erwähnt sind Kopenhagen und Malmö wirklich sehr nah gelegen, die an Kulturangeboten und kulinarisch noch mehr zu bieten haben. In Lund gibt es wenige Bars, da die meisten Studierenden die Bars und Clubs der Nations nutzen, welche man ausprobieren sollte. Am Anfang des Semesters stellen sich weiterhin viele Sportclubs vor, die teilweise mit der Universität assoziert zu sein scheinen. Die gesamte Region Skåne ist sehr schön und sehr unterschiedlich (ich empfehle, das Touristencentrum für Flyer aufzusuchen oder einfach im Internet zu recherchieren) und eignet sich gut zum wandern, Städte anzuschauen oder zum Strand zu fahren. Die Universität, das Erasmusnetzwerk und auch Kurse bieten zudem sehr viele Exkursionen an, die man nutzen kann.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Meine monatlichen Kosten waren durchschnittlich wirklich sehr hoch, allerdings bin ich viel gereist und habe versucht so viele Unternehmungen wahrzunehmen wie möglich. Somit betrugen meine Ausgaben ungefähr eine Höhe von 1000 EUR. 
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